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Oewiss entstammst du keinem /Vlenschenschoss.

Nickt irdisch scheinst du: eines Oottes Schöne,

Oestalt gewordne Sehnsucht, dass sie töne

als edler Klang. - Und, siehe, atemlos

erkennen wir, vom gleichen Traum bewegt,

den jungen Bruder, der von uns verkündet,

als wäre er zu gleicher Lust entzündet,

die unser Herz mit süsser Kraft erregt. —

o sei gegrüsst! Und wenn dein Oott hegehrt,

dass du zu ihm zurückkehrst, - Oötter leiden

an Selbstsucht, - müssen wir uns still bescheiden,

doch unsre Liebe bleibt uns unverwehrt.

HEINZ BIRKEN, KERLIN
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